Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 22.07.2009

- Kurzfassung -

1.
Aussegnungshalle


a) Sanierung des Daches

b)  Einbau eines Behinderten WC´s
hier: Vergabe der Leistungen
Der Gemeinderat fasste folgende Beschlüsse:

a) Die Gewerke zur Sanierung des Daches der Aussegnungshalle werden wie folgt vergeben:


1. Die Dachsanierung wird gem. dem Angebot vom 09.07.09 an die Firma Holzbau Knapp, Bietigheim-Bissingen zum Angebotspreis von 66.036,08 € (brutto) vergeben.

2. Die GK-Decke mit Wärmedämmung gem. dem Angebot vom 05.07.09 an die Firma Soyez Stuckateur GmbH aus Ilsfeld zum Angebotspreis von  38.188,89 € (brutto) vergeben.

b)  Über die Vergabe der Aufträge zum Einbau des Behinderten WC´s wird im 
     September 2009 Beschluss gefasst.

2.
Konjunkturförderprogramm II; Bildungspauschale und Infrastrukturpauschale

Tiefbauarbeiten für die Fernwärmeleitung zwischen Kindergarten und   Grundschule sowie Grundschule und Feuerwehrgerätehaus



hier: Ermächtigung der Verwaltung zur Vergabe der Aufträge 

Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:

Die Verwaltung wird ermächtigt, den günstigsten Bieter des Gewerks „Tiefbau“ im Rahmen des Konjunkturförderprogramms II: Bildungspauschale und Infrastrukturpauschale mit den Tiefbauarbeiten für die Fernwärmeleitung zwischen Kindergarten und Grundschule sowie Grundschule und Feuerwehrgerätehaus zu beauftragen.

3.
Beschaffung neuer Brandschutzkleidung


Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt die Bestellung der Brandschutzkleidung der Firma S-Guard für insgesamt 20.451,24 EUR.
4.
Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 2003 – 2006




hier: Bekanntgabe des Erlasses vom 29.06.2009

Das Prüfungsverfahren ist bis auf die Ziff. 8.1-8.3 abgeschlossen. Dem Gemeinderat wurde der Erlass des Landratsamtes Ludwigsburg zur Kenntnis gegeben.

5.
Bauangelegenheit zur Beratung:

Antrag auf Bauvorbescheid: Rotenbergstraße, Flst. 955,956



Überschreitung des Baufensters durch die Garagen

hier: Erteilen des gemeindlichen Einvernehmens

Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:

Die Gemeinde Freudental erteilt ihr Einvernehmen zu dem Antrag auf Bauvorbescheid: Rotenbergstraße, Flst. 955,956, Überschreitung des Baufensters durch die Garagen.
6.
Bauangelegenheiten zur Kenntnis:

a) Bebauungsplan Wohngebiet "Unter dem Schloss" in Cleebronn

Der Gemeinderat nahm den Bebauungsplan der Gemeinde Cleebronn zur Kenntnis.

b) Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans: Alleenstraße, Flst.Nr. 121

Errichtung einer Garage mit Grenzbebauung
Dem Gemeinderat wurde das Vorhaben bekanntgegeben.
7.
Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschlüsse

Beschluss aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 17.6.2009:

Die Verwaltung wurde beauftragt, einen Optionsvertrag über den Verkauf der Flurstücke Nr. 862, 863, 864 und 865 (Reihenhausbauplätze Wolfsberg I) bis 31.10.2009 zu schließen.

8.
Bürgerfragestunde

Auf Nachfrage nach der Vermietung des Ärztehauses erläuterte die Verwaltung, dass auf Grund eines Gemeinderatsbeschlusses die Wohnung verkauft werden soll. Es wird demnächst in der Zeitung inseriert.

9.
Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes
Jüdischer Friedhof/PKC

a) Die Verwaltung informierte, dass der Verein „Bürger für Bürger“ eine Veranstaltung am 02.10.09 geplant hatte, die auf den 6. November 09 verschoben werden musste. Die Verwaltung plant daher eine Gedenkminute am 2.10.09 oder 1.10.09.


b) Der zum Teil morsche Zaun um den Friedhof wurde instandgesetzt. Die Gemeinde hat dafür einen Zuschuss erhalten.

c) Derzeit ist eine Lehrer-Delegation in Freudental. Landrat Aharon Valency wird im Kreistag geehrt. Bürgermeisterin Bachmann wird als Vertreterin für Freudental daran teilnehmen.

Schönenberghalle

a) Die Verwaltung berichtete, dass Herr Hässig mit der Erstellung von möglichen Bühnenvarianten (Anbau eines Bühnenraumes, Einbau einer festen Bühne, Einbau einer flexiblen Bühne) beauftragt wird. Haushaltsmittel sind vorhanden.

b) Der Riss in der Herrenumkleide der Halle bildet sich wieder zurück. Es kommt vor, dass sich Erdreich durch Feuchtigkeit verschiebt.

Biotop

Die Verwaltung berichtete, dass in Abstimmung mit der Naturschutzbehörde Mitte August mit der Unterhaltungsmaßnahme begonnen wird. 

Werbetafeln

Die Verwaltung informierte, dass vom Landratsamt Ludwigsburg die definitive Absage für eine gemeinsame Werbetafel an der Querspange einging. Die Verwaltung wies darauf hin, dass die Einhaltung des Werbeverbots vom Landratsamt beobachtet wird. Deshalb werden Plakate im Außenbereich abgehängt. Auch die Vereine dürften keine Plakate mehr an der Querspange und im Außenbereich aufstellen.

Wahlwerbung ist allerdings überall zulässig.

Vereinsförderung Birkenwald

Die Verwaltung erläuterte auf Grund einer Bitte des Gemeinderats die Vereinsförderung des Sportvereins mit Birkenwald. Der Verein erhält einen Betriebskostenzuschuss als Vereinsförderung. In der selben Höhe zahlt der Verein Pacht für den Birkenwald an die Gemeinde. Das wurde aus steuerrechtlichen Gründen vertraglich so vereinbart. Die Verwaltung ergänzt, dass z.B auch die TC-Anlage Eigentum der Gemeinde ist. Grundsätzlich dürfen alle Vereine einmal im Jahr kostenlos die Halle für Veranstaltungen nutzen, die Plakatierungsgenehmigungen sind für Vereine kostenfrei, sie müssen keine Standgebühren bei den Festen/Märkten bezahlen. Die Vereinsförderung (Grundförderung und Jugendförderung) wurde leicht erhöht.

Nachtrag

Die Verwaltung berichtete, dass der Nachtrag nicht beanstandet wurde und demnächst die Genehmigung erteilt wird.

Galgenäcker I - Außenbereich

a) Aus der Mitte des Gemeinderats wurde nach dem Zaun im Außenbereich Gewann Kugelsee gefragt. Die Verwaltung antwortete, dass die Angelegenheit der Naturschutzbehörde vorgelegt wurde und es noch keine Antwort gibt.

b) Aus der Mitte des Gemeinderats wurde nach dem Rückbau der Baustellenzufahrt durch Pflanzstreifen gefragt. Die Verwaltung berichtete, dass dies ebenfalls noch beim Landratsamt liegt. 

Volleyballnetz

Aus der Mitte des Gemeinderats wurde um die ständige Nutzung des neuen Volleyballnetzes gebeten, es sollte nicht abgebaut werden. Die Verwaltung sagte zu, dass dies mit dem Vorsitzenden des Volleyballclubs besprochen wird.

Schloss

Die Verwaltung  berichtete, dass sich die Fa. Kölle momentan im Schloss präsentiert (Tag der offenen Tür ).

10.
Feststellung des Nichtbestehens von Hinderungsgründen nach § 29 Abs. 5 GemO für die am 7.6.2009 gewählten Gemeinderäte



Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:

Der Gemeinderat stellt keine Hinderungsgründe nach § 29 und § 18 Gemeindeordnung (GemO) bei den neu- und wieder gewählten Gemeinderäten fest.

11.
Rückblick auf die letzte Amtsperiode, Verabschiedung ausscheidender Gemeinderäte

· Rückblick –

BM Bachmann gibt einen Rückblick auf die letzte Amtsperiode des Gemeinderats, als im Juni 2004 Herr Schmatelka, Herr Greß, Herr Schrenk, Herr Wolß, Frau Balcarek, Herr Bertet, Herr Kurzenberger, Herr Peetz und Frau Beyer wiedergewählt wurden. Neugewählt wurden Herr Breitenbach, Herr Rössle und Herr Autenrieth. Ausgeschieden sind auf jeweils eigenen Wunsch in den letzten 5 Jahren: Herr Rössle, Frau Balcarek, und Herr Peetz. Nachgerückt sind dafür Frau Belschner, Frau Dr. Weigner und Herr Brockhaus. Der alte Gemeinderat war bis Ende August 2004 noch im Amt und hat das 700-jährige Jubiläum vorbereitet. Der neue Gemeinderat konnte gleich nach der Wahl ein großes und unvergessliches Fest im wunderschönen Schlosspark im großen Zelt vier Tage lang bei schönstem Wetter mit erleben. 

Im September 2004 fand die konstituierende GR-Sitzung statt. Als eines der ersten Themen stand die Spielplatzplanung „Wolfsberg I“ an, Im Oktober begannen dann die ersten Schritte zur Realisierung einer Radwegverbindung nach Löchgau. 

Es begannen die Eigentümerverhandlungen im Baugebiet „Wolfsberg II“, Vorstellung der Radwegplanung entlang der K 1633 und das Thema Kindergartenkonzept fiel in diese Zeit. Im Jahr 2005 fielen Entscheidungen zur Betreuung der Verlässlichen Grundschule, Holzpelletheizung in der Schule. Es gab eine Bürgerversammlung zu den Themen Neubaugebiete und Wasserversorgung.

Im Jahr 2006 stand die Vergabe Betriebsführung der Kläranlage an, die Verlängerung der Veränderungssperre „Schloss“, Beteiligung am Häckselplatz Bönnigheim und die Vergabe vieler Dachsanierungen.

2007 gab es u.a. die Themen: Friedhof - Realisierung von Urnen-Bestattungsmöglichkeiten und anonymes Gräberfeld; roter „Ferrari“. Das Schloss wurde verkauft; Beschluss einer Ehrenordnung; 1.-2. Oktober Schändung des jüd. Friedhofes; Neuer Fendt - Schlepper; Grundsatzbeschluss Sanierung Kunstrasenplatz. 

Im Jahr 2008 ging es weiter mit dem Abbruch der Gartenstr. 21; im April die BM-Wahl; Eilentscheidung für das Tanklöschfahrzeug; Sanierung der alten Mauer Friedhof; Bestandsplan Wasserversorgung und eine Bürgerversammlung mit den ersten Ehrungen.

Das Konjunkturprogramm beschäftigte die Gemeinde hauptsächlich im Frühjahr 2009 und der Anbau Kindergarten Rosenweg für die Kleinkindgruppe.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass der Gemeinderat seine Ziele erreicht hat und gerade in dieser letzten Amtszeit trotz knapper Finanzmittel viele wegweisenden Entscheidungen getroffen und umgesetzt hat. Die Gemeinde hat immer sparsam wirtschaften müssen und immer nur das Nötigste machen können. Im Namen der Gemeinde und auch persönlich dankt BM Bachmann allen Gemeinderätinnen und Gemeinderäten für die geleistete Arbeit und alle Unterstützung. Gemeinderat ist ein Ehrenamt, das viel Einsatz, Interesse an der Gemeinde, manchmal sicher auch Kraft erfordert. 

· Verabschiedung – 

BM Bachmann informiert, dass Frau Belschner bereits am 1.2.2005 in den Gemeinderat für Herrn Rössle nachgerückt ist. Sie hat sich immer besonders für Kinder und Jugendliche eingesetzt und sich dabei besonders eingebracht. Neben dem ehrenamtlichen Engagement im Gemeinderat ist sie im Sportverein als Theaterschreiberin bekannt. Sie war an allem sehr interessiert und zeichnete sich durch besonnene und humorvolle Art aus. 

BM Bachmann erläutert, dass Herr Autenrieth 2004 in den Gemeinderat gewählt worden ist. Er war seit 2005 Mitglied im Sozialausschuss, in dem er zahlreiche wichtige Entscheidungen im Bereich Kindergarten/Schulen/Jugendtreff/Personal mitgetragen hat. Gleichzeitig hat er im Gemeinderat seine anderen Fähigkeiten mit einbringen können, nämlich Kenntnisse bei Bausachen und als langjähriger aktiver Feuerwehrmann. BM Bachmann hat ihn als besonnenen Gemeinderat kennen gelernt. Er war immer freundlich und vertrat seine Meinung dennoch konsequent. 

BM Bachmann berichtet, dass Frau Beyer am 18.9.2002 nach Ausscheiden von GR Küfer nachgerückt und 2004 wiedergewählt worden ist. Sie hat aus beruflichen Gründen nicht mehr für eine weitere Amtszeit kandidiert. Von November 2002 bis September 2004 war sie sowohl im Sozialausschuss als auch im Musikschulbeirat vertreten. Ihr Engagement galt insbesondere sozialen Themen, wie Kindergärten, Schule und Jugendtreff. Dort brachte sie sich auch konsequent ein. Sie war darüber hinaus mit im Ausschuss zur Vorbereitung der 700 Jahr- Feier engagiert. Frau Beyer war immer freundlich, humorvoll, interessiert und suchte das Gespräch. Im Gremium vertrat sie konsequent ihre Meinung. Ihre Idee war die Radweg - Lösung entlang des Königsträßle.

BM Bachmann berichtet, dass Herr Wolß 1999 ins Gremium gewählt und 2004 wiedergewählt wurde. Er hat sich wegen seines Wohnsitzes entschieden, nicht mehr für das Amt des Gemeinderates zu kandidieren. Er hat als frisch gebackener Gemeinderat die Verabschiedung von BM Singer miterlebt und sie selbst am 12. Juli 2000 verpflichtet. Herr Wolß war von Beginn als Gemeinderat im Bauausschuss tätig. Dort konnte er seine technische und praktische Kenntnisse gut einbringen. Er war von Anfang an mit der Planung und Ausführung des Baues der neuen Sporthalle mit dabei, der Spatenstich fand im Juni 2002 statt. Dabei beschloss der Gemeinderat auch, das Sporthallendach der Sonneninitiative für deren Photovoltaikanlage zur Verfügung zu stellen. Herr Wolß zeichnet sich durch seine ruhige, besonnene und ausgleichende Art aus. 

BM Bachmann dankt allen vier ausscheidenden Gemeinderäten für ihre Arbeit im Gremium, die vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit und wünsche ihnen für ihren Beruf und privat alles Gute. 

Sie überreicht als Dank jeweils Blumen an die Damen und Weinflaschen für die Herren sowie allen vier ausscheidenden Gemeinderäten eine DVD „Unser Dorf Freudental“.

